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#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 30. Oktober 1871.)
Der Bundesrath hat dem von der im September abhin in Bern

vereinigten internationalen Telegraphenkommission unter Vorbehalt der
Ratifikation der betreffenden Staaten gesassten Beschiusse, nach welchem
vom 1. Dezember nächsthin an die Tage einer einfachen Depesche
zwischen Großbritannien und Jndien über alle gegenwärtig bestehenden
.Linien von Fr. 60. 50 aus Fr. 100. 50 erhöht wird, die hierseitige
Genehmigung ertheilt.

Jn Ausführung eines Bostnlates der Bundesversammlung vom
21. Juli d. J.) hat der Bundesrath beschlossen:

1. Vom Jahr 1872 an wird der Breis der Jnsanteriemunition
aus Fr. 50 per tausend Batronen sestgesezt.

2. Die patentirten Bulververkäuser werden verpflichtet, die Jn-
fanteriemunition in entsprechenden .Quantitäten vorräthig zu halten und
zu dem Breise von Fr. 50 sür tausend oder 50 Rp. sür 10 Batronen
zu verkaufen.

3. Den Bulververkäusern wird die Munition vom Laboratorium
franko zum Breise von Fr. 47. 50 per Tausend geliefert.

(Vom 31. Oktober .l 871.)
Mit Zuschrift vom 28. dies hat die kais. und königlich osterreiehisch-

ungarische Gesandtschaft bei dex sehweiz. Eidgenossenschaft, unter Bezug-
nahme auf ihre Rote vom 17. Juni 1870), dem Bundesrathe das nun-
mehr definitiv festgestellte Programm und die Gruppeneintheilung für die
internationale Ausstellung, welche in Wien am 1. Mai 1873 erossnet

Siehe eidg. Gesezsammlung, Band X, Seite 522, Ziffer 7.
) ,, Bundesblatt. .... J. 1870, Band II, Selte 712.
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und am 31. Oktober desselben Jahres geschlossen werden wird, în-
gesandt.

. Das Brogramm und die Gruppeneintheilung werden in nächste...
Rummer erscheinen.

(Vom 1. Rovember 1871.)

Die Gesandtschaft .des Deutschen Reiches h..t dem Bundesrath
mit Rote vom 3. v. Mts. angezeigt, dass S. M. der Deutsche Kaiser
.den bisherigen k. württembergischen Konsul in Gens, Hrn. Hugo B r od-
hag, und den Bankdirektor Th. E. Mark in Zürich, als Konsuln
des Deutschen Reiches ernannt habe.

Jn dieser Eigenschaft ist den genannten Herren das Ex^uatux
vom Bundesrathe ertheilt worden.

Der Bundesrath^ hat sein Boftdepartement ermächtigt, ^ur Erleieh-
terung der frankixten Briefpostsendungen, Bande, ans welchen die Bost-
tax^e durch einen Stempel dargestellt wird , in den erforderliehen Tax.-
klassen und Formaten anzufertigen und zum Tax^werthe, unter Zuschlag
der ^.lnfchaffnngskoste.^ zu verkaufen.

Jn Voftkurssachen hat der Bundesrath beschlossen .
. Es solle der bisherige Sommerkuxs G lar u s^^ in th al, welcher

im Winter aus die Streke G la rus -Schwanden beschränkt war,
das ganze Jahr fortbestehen , sosern hiefür angemessene Kurszah-
lungsbedingnisse erhältlich sein werden.

. Es sei der am 3. Mai d. J. errichtete Sommerkurs Ein siedeln..
^ R i c h t e r s w e ^ i l versuchsweise auch während des Winters fort-
^ bestehen zu lassen.

Das .^ostdepartement ist vom Bundesrathe ermächtigt worden, mit
der Regierung deo Kantons Graubünden einen Vertrag über Errichtung
eines. Telegraphenbüreaus in F e t ta n abzusehliesseu.
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(Vom 3. November 1871.)

Der Bundesrath ermächtigte sein Vostdepartement, mit der Rea^
run.̂  des Kantons Zürich über Errichtung eines Telegraphenbüreans h..
E g g einen Vertrag abzuschließen.

Der plozliche Tod des schwe^. Generalkonsuls in St. Betersbur^
hat den Bundesrath veranlaßt, dorthin einen Spezialkommissär abzu-
ordnen, um die .^onsulatsgesehäste zu untersuchen und zu ordnen.

Als Spezialkommissär wurde Herr Eharles M e rei e r, sehweiz.
Vizekonsul in Hamburg und Sekretär der ̂ schweizerischen Gesandts^ast
in Berlin, ernannt.

Der Bundesrath ernannte zum schweizerischen Vizekonsul in Reapel:
Hrn. Emil Bodmer von Zürich, vom Haufe Wegmann, Bodmer
und Eomp. in Reapel.

Der Bundesrath wählte
(am 28. Oktober 1871,.

als Bostverwalter in Zug: Hrn. Joh. Rndols Schmid, von
Tagelsehwangen (Zürich), bisher
Bostko...mis in Sehasshausen,

(am 31. Oktober 187.l)
...ls ^ostkommis in Siders: Hrn. Wilhelm H oll ig e r , Vostaspi-

rant, von Bonisw^i (Aargau^,
Gehilfe auf dem Vostbüreau
in Siders (Wallis) ., .

(am 1. November 1871)̂
als I. Revisionsgehilse aus dem

.^ontrolebüreau der General-
postdirektion : Hrn. Jules Rarbel , von Goumoen

I... .Inra (Waadt), bisher lL Re-
visionsgehilfe aus dem gedachten
Bureau ,

,, Telegraphist in Wald: Hrn. Laurenz Reehste iner , Zeichner, .̂ n
und in Wald (Appenzell A. Rh.),
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(am 3. Roveu.ber 1871)

als Postkommis in Lausanne: Hrn. Louis M o r e t , von Eharrat,
bisher provisorischer Kommis auf
dem Hauptpostbüreau in .Lausanne.

^ .̂

#ST# Inserate

Ausschreibung von Kriegsmaterial.

unterzeichnete Verwaltung nimmt Angebot
auf eirea 86,000 Stück 8,4cm Granaten, leer, und
,, ,, 43,000 ,, 8,4cm Shrapnell, oder deren Bestandthelle,

als zum 15. dleß franeo entgegen.
Die Lieferungen haben lnnert 18 Monaten zn gestehen. Die greise sInd

sraneo nachste Eisenbahnstation ..us Wagen Verladen anzugeben.

Wer eine Angabe macht, hat steh zu elner Versuchslieferung von 200 Stüc,
zum Angebotspreis zu verpflichten, aus deren Ergebniß hin erst bindende Verträge
abgeschlossen werden.

Zeichnungen und Auskunft werden auf unserm Bureau gegeben.

Bern, den 1. November 1871.

Verwaltung des eidg. K .... i e g s m a .te .... i e ls. .
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